
Schwebende Sphären

Der Kugelform angenähert, die das günstigste Verhältnis zwischen Oberfläche und 

Volumen und damit die geringsten Wärmeverluste  aufweist, sind die Sauna-Module 

Ellipsoide. Am Dach hängend schweben sie über dem  Fitness-Raum, bieten Intimität 

und zugleich erwünschte Durchblicke. Trotz enger Verhältnisse entsteht ein 

dreigeschossiger  und von Tageslicht durchfluteter  Raum, der auch  für Betrachter von 

aussen die einzigartige Nutzung offenbart.

Leichte Strukturen

Mit Rücksicht auf die begrenzten zulässigen Lasten und im Sinne der angestrebten 

Nachhaltigkeit  werden Tragstruktur  und Hülle von Holz und Holzwerkstoffen  

bestimmt. Tragende Teile bleiben sichtbar, namentlich die Pfosten-Riegel-Struktur  

und der tragende Dachrost, der die Flächenlasten sowie die Punktlasten der 

Modulaufhängungen  optimal auf die tragenden Wände verteilt .

Hülle, Farbe, Licht

Im sonst heterogenen Gebäude vermittelt die Hülle Ruhe: Der transparente Teil folgt 

einem regelmässigen Raster von Pfosten und Riegeln, der mehrheitlich opake Teil ist 

textil überspannt . Im Hauptraum dominieren zurückhaltende  Farben, während die 

Module durch Kunstlicht (noch in Erprobung) farbig angestrahlt werden sollen. 

Gezielter Einsatz von Farbe bestimmt auch das Innere der Garderoben- und 

Nassräume. 
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Warme Zonen

Kernstück der Wärmeerzeugung  ist eine neu entwickelte CO2-Wärmepumpe, die 

ungewohnt hohe Temperaturen von 120°C erreicht. Die Wärmepumpe  beschickt auf 

verschiedenen Temperaturniveaus  einen Speicher von 2m³ Inhalt, der dank 

optimierter Schichtung einen hocheffizienten  Wärmehaushalt  sicherstellt, so auch 

die Beheizung der drei Module auf unterschiedlichen  Temperaturniveaus . Primäre 

Wärmequelle ist der Energy-Hub mit 13°C (analog Erdsonden, unterstützt  durch 

Solarthermie) .

Luft und Low-Tech

Ein differenzierendes  dezentrales Lüftungskonzept  minimiert, trotz sehr hoher 

geforderter Luftwechsel, die Leitungslängen  und den für die Lüftung benötigten 

Raum. Die Versorgung des Hauptraums erfolgt über die Technikzone im Süden des 

Hauptraums, während Nassräume und Garderoben eigenständig im westlichen Teil 

be- und entlüftet werden. Auch die Lüftung der Saunamodule erfolgt unabhängig 

aus dem Hauptraum heraus, so dass keine Lüftungsleitungen  zu den Elipsoiden nötig 

sind. 

Fünfmal Sonne

Wichtigste Quelle von Sonnenenergie ist das Dach der Unit, das mit einer neu 

entwickelten bifazialen Photovoltaik (PV) belegt ist (ca. 88m²). Weitere Beiträge 

leisten eine kleinere PV-Fassade nach Süden (ebenfalls bifazial, 17m²),  in die 

Ostfassade integrierte PV-Module (32m²)  sowie   thermische Vakuum-Röhren-  

Kollektoren (6m²) am südlichen Dachrand. Hinzu kommen passiv-solare Energie- 

gewinne über die Ostfassade. Damit sind die geeignet orientierten Hüllflächen 

restlos ausgenutzt .


